
arl Popper DE994
Am September 1994 starb 1MmM Alter VO Jahren der Philosoph arl
Popper. Er wurde 1n Wıen geboren und wuchs in eıner großbürgerlichen
Famlılie heran. Neben dem Studium VO Physık und Philosophie arbe1-
ET als Tischler und Grundschullehrer. 1934 erschiıen seın Hauptwerk
„Die Logik der Forschung“ und 1945 seın 1e] beachtetes Werk „Dıie ot-
tene Gesellschaft und ıhre Feinde“. In der Nazızeıt emigrierte ach
Christchurch in Neuseeland, bıs ZU Kriegsende dozıerte. Von
1945 bıs seiıner Emeritierung lehrte der London School of E,cono-
MI1CS. ach dem Tod seıner rA13 verbrachte seıine etzten Jahre be] e1-
A=S befreundeten Famılie in Croydon, sudlıch VO London.
Altbundeskanzler Helmut Schmidt verdankte dem Sozialdemokraten
Popper den philosophischen Unterbau und dıe Bestätigung seınes politi-
schen Handelns. Er schreibt arüber 1n der „Zeıt  c VO September
1994 „ 16 verdankte ıhm (Popper) dıe rationale Begründung für meıne
instinktive Abneigung alle Fkormen VO politischen Utopıen und
Vısıonen, einschliefßlich der vielerlei Spielarten des Marxısmus und e1n-
schliefßlich der außenpolitischen Utopiıe eıner Sicherheitspolıtik aut der
Grundlage der Bergpredigt, dıe gegenüber dem Sowjet-Imperialismus
doch 8Ra RG Appeasement W ar.

Zutiefst en ber den Terroranschlag DO Oktober 1994 In
Tel AvD1IO drückt der Freiburger Rundbrief den Angehörigen seın Bei-
e1ıd aAM UuUN merbindet damit die Hoffnung, dafß die Bemühungen
den Frieden ın Israel dadurch nıcht eingeschränkt werden.
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